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Außenhandelsdatenbank im Internet: 

Importe und Exporte Baden-Württembergs 

für alle Staaten  

Cornelia Schwarck

Als Grundlage für regionale Analysen, Beschrei-

bungen oder Auskünfte ist die Struktur- und 

Regionaldatenbank das zentrale Auswertungs- 

und Auskunftssystem des Statistischen Landes-

amtes. In großem Umfang sind diese Daten zu 

allen Themenbereichen der amtlichen Statistik 

auch im Internet unter www.statistik-bw.de in 

derzeit rund 1 000 Tabellen kostenfrei abrufbar. 

Die Außenhandelsdatenbank ist Bestandteil 

der Struktur- und Regionaldatenbank. Sie wird 

im Internet als Extraanwendung angeboten 

und ermöglicht den Abruf der Außenhandels-

daten von Baden-Württemberg insgesamt und 

Deutschland mit allen Staaten der Erde.

Der Südwesten ist hauptsächlich durch den im 
Vergleich hohen Anteil des industriellen Sektors 
an der Wirtschaftsleistung eines der export-
stärksten Länder Deutschlands.1 Daher sind 

auch die Auswirkungen der Finanz- und Wirt-
schaftskrise deutlich zu spüren. Besonders der 
europäische Raum spielt für die Exportwirt-
schaft Baden-Württembergs eine bedeutende 
Rolle, was sich in den aktuellen Entwicklungen 
gegen Ende des Jahres 2008 deutlich wider-
spiegelt. Im 4. Quartal 2008 ging der Export in 
die EU-Länder gegenüber dem Vorjahr um 
11,2 % zurück. Zuwachsraten wiesen die Exporte 
nach China, Russland, Brasilien und Indien 
auf, wenn auch mit nachlassender Nachfrage 
im 4. Quartal 2008.2

Hinsichtlich der Importe von Waren und Gütern 
steht Baden-Württemberg ebenfalls mit vielen 
Ländern der Erde in Handelsbeziehungen. In 
welcher Höhe welche Waren und Güter nach 
Baden-Württemberg gelangen und in welcher 
Höhe sie wohin exportiert werden, kann schnell 
und mit wenig Aufwand in der Außenhandels-

1 Lamla, Karsten: Entwick-
lungen im Außenhandel, 
in: Statistisches Monats-
heft Baden-Württemberg 
9/2007, S.23 ff.

2 Vgl. Pressemitteilung 
Nr.050/2009.
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Abbildung 1: Außenhandelsdatenbank
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sodass im 2. Quartal auch mit einem stärkeren 
Rückgang der Gesamtbeschäftigung zu rechnen 
ist. Die Daten werden im Oktober veröffentlicht. 
Bereits im 1. Quartal 2009 hatte die Zahl der Ar-
beitsplätze leicht unter dem entsprechenden Vor-
jahresquartal gelegen (– 1 000 Erwerbstätige).

Gemessen an anderen Bundesländern sind die 
Arbeitnehmer in Baden-Württemberg wegen der 
stärker von der Industrie geprägten Wirtschaft 
aktuell mehr von der Wirtschaftskrise betroffen. 
Während sich die sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung bis November 2008 im Südwes ten 
fast gleich entwickelte wie bundesweit, konnte 
sie danach nicht mehr mit der bun des weiten 
Entwicklung Schritt halten. Im Durchschnitt aller 
Bundesländer gab es bis Mai 2009 noch ein 
leichtes Beschäftigungsplus gegenüber den Vor-
jahreswerten, während in Baden-Würt temberg 
bereits seit April Stellen abgebaut werden.

Abbildung 2: Ausfuhr aus Baden-Württemberg nach Frankreich

datenbank recherchiert werden (vgl. Abbil-
dung 1). Sie ist Bestandteil der Regionaldaten-
bank und steht seit Februar 2001 als 
Extraangebot im Internet des Statistischen 
Landesamtes zur freien Verfügung. 

Was kann ausgewählt werden und wie erfolgt 

die Ausgabe?

Der Einstieg zur Außenhandelsdatenbank ist 
direkt über die Homepage www.statistik-bw.de 
möglich. Dort befindet sich der Zugang in der 
rechten Menüleiste unter der Rubrik LIS Daten-
banken. Mithilfe der unteren Listenfelder wird 
zwischen der Handelsrichtung (Im- oder Ex-
port) gewählt. Die Ergebnisse sind für Baden-
Württemberg oder Deutschland darstellbar. In 
den oberen Feldern erfolgt die Auswahl des 
gewünschten Handelspartners entweder als 
gesamter Kontinent, als Staatengruppe, Ein-
zelstaat oder in Form einer Wirtschaftsorgani-
sation (zum Beispiel OPEC). 

Für die gewählten Optionen werden die Werte 
nach dem Tabellenabruf auf dem Bildschirm 
angezeigt – in Abbildung 2 zum Beispiel an-
hand von Frankreich, das 2008 das wichtigste 
Exportland für Baden-Württemberg war. Damit 
wurden die Vereinigten Staaten abgelöst, die 
nunmehr zweitwichtigstes Zielland baden-
württembergischer Exporte sind.

Weitere Auskünfte erteilt
Cornelia Schwarck, Telefon 0711/641-28 32,
Cornelia.Schwarck@stala.bwl.de

kurz notiert ...

Stärkerer Stellenabbau in Baden-Württemberg

im 2. Quartal 2009

Die Lage auf dem Arbeitsmarkt hat sich für die 
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmer in Baden-Württemberg seit Jahresbe-
ginn 2009 verschlechtert. Wie das Statistische 
Landesamt nach aktuellen vorläufigen Angaben 
der Bundesagentur für Arbeit mitteilt, beschäf-
tigten die Betriebe im Südwesten im Mai 2009 
rund 3,86 Mill. sozialversicherungspflichtige 
Arbeitnehmer, 18 000 oder 0,5 % weniger als im 
Mai 2008. Zum Vergleich: Im Januar 2009 hatte 
es gegenüber dem verleichbaren Vorjahresmo-
nat noch ein Plus von mehr als 30 000 Stellen 
gegeben (+ 0,8 %).

Von den insgesamt 5,6 Mill. Erwerbstätigen im 
Land gehen rund 70 % einer sozialversicherungs-
pflichtigen Voll- oder Teilzeitbeschäftigung nach, 


